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Gesundheits-Management

Nach einer Studie der Beratungsgesellschaft
PricewaterhouseCoopers (PwC) ist Ge -
sundheitsprävention in Unternehmen bares
Geld wert. 34 Mio. EUR pro Jahr ko stet
deutsche Unternehmen die Lohn fort zah-
lung für kranke Mitarbeiter. Diese Zahlen der
Bundesvereinigung der Deutsch en Ar beit-
geberverbände sind alarmierend hoch, auch
wenn diese Zahlen gegenüber den Vor -
jahren schon reduziert sind. Sie bedeuten,
dass jeder Mitarbeiter krankheitsbedingt
fast zwei Wochen pro Jahr ausfällt und das
bei voller Ge haltsfortzahlung Es lohnt sich
also für Unter nehmen in die Ge sund heit
und Fitness der Mitarbeiter zu investieren.
Die Unter nehmen merken schmerzhaft,
dass die Rech nung – immer mehr Leis tung

mit immer weniger Mitarbeiter zu er -
bringen – nicht aufgeht. Studien belegen,
dass mit Anordnung von Überstunden auch
die Fehl zeiten proportional ansteigen. Be -
triebliche Gesundheitsförderung mit dem
Ziel den Zivilisationskrankheiten wie Über-
gewicht, Herz-Kreislauferkrankungen und
Rü cken beschwerden vorzubeugen und zu
lindern, bringt Vorteile für Arbeitnehmer
und Ar beitgeber. Die Arbeitgeber profitie-
ren hier ganz erheblich. Laut PwC-Studie
rech net sich das Engagement allein schon
aufgrund der hohen Rendite, die Ge sund-
heitsinvestitionen erzielen. „Unter nehmen
erhalten für jeden Euro, den sie für Prä ven -
tionsmaßnahmen ausgeben, drei zu rück“, 
so Harald Schmidt, Leiter des Ge schäftsbe-
reichs Healthcare bei Pricewa ter house-
Coopers in Frankfurt (Quelle: air energy). 

Allein die zunehmenden Wohl standskrank-
heiten mit z.T. chronischen Verläufen verur-
sachen nicht nur Fehlzeiten, sondern redu-
zieren auch dauerhaft die Leistungsfähigkeit
der Mitarbeiter und damit die Rendite der
Firma. Konsequenz: Die Firmen brauchen
einen kompetenten Partner für die Um -
setzung der modernen Gesundheits förde-
rung. Bleibt also die Frage, welche Prä ven -
tionsmaßnahmen werden den Firmen ange-
boten? Die Krankenkassen bieten im
Rahmen ihrer (Bewegungs-) Möglichkeiten
20 Kur se selbst oder durch Fitnessclubs an. 
Bei meinen Vorträgen anlässlich der „DSSV
on Tour“ Termine in Hamburg, Stuttgart und
München wurde mehr als deutlich, dass den
Firmen seitens der Fitnessstudios keine
wirk  lichen Konzepte angeboten werden.
Die meisten Studios bestätigten, sich schon
mal mit diesem Thema beschäftigt und auch
schon „Firmenmitgliedschaften“ generiert
zu haben. Beim näheren Hin schauen waren
dies jedoch in den meisten Fällen Rabatt -
angebote und die Teil nahmequote machte
nie mehr als ca. 5 % der Be legschaft aus.  Das
ist jedoch eindeutig zu we nig. Die gängigen
Modelle erschöpfen sich meist in z.B.
Rückengymnastik-Kursen, die im Rahmen
der Präventionsmodelle der Kranken kassen
einmal pro Woche entweder in ausgewähl-
ten Fitnessstudios, Vereinen oder auch in
der Werkkantine stattfinden. Den Firmen
werden darüber hinaus Fir menrabatte für

die Mitgliedschaft (einiger) Mitarbeiter in
Fitnessclubs angeboten. Die Respons liegt
hier meist unter 8 % der Be legschaft und
man erreicht mit diesen An geboten meist
nur die sowieso schon ak tiven Mitarbeiter
oder die, die sich mehr Bewegung vorstel-
len können. Die wirklich „Be dürftigen“, die
Inaktiven, die es am Nö tigsten hätten,
erreicht man so jedoch nicht.  Dies ist
sowohl für die Firmen als auch für die
Fitnessanbieter nicht zufriedenstellend.
Auch die „Kieser Gruppe“ mit über 150
Franchisebetrieben widmet sich seit kurz-
em verstärkt diesem Thema. Das enorme
Neukundenpotential wurde hier bereits er -
kannt. „Kieser“ wird in bekannter Qua lität
den Firmen sein Konzept anbieten und sie
vom Nutzen des gesundheitsorientierten
Krafttrainings überzeugen.

Wir haben mit einem aus 12 Fachleuten
bestehenden Kompetenzteam ein völlig
neues Konzept zur betrieblichen Ge sund-
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menchefs suchen nach Lösungen und sind
pro fessionellen Anbietern mehr als aufge-
schlossen, wenn ein Angebot mit nachge-
wiesenem Nutzen für Arbeitnehmer und
Ar  beitgeber vorgelegt wird.

Sie müssen alle dafür notwendigen Bau -
steine auch nicht selber entwerfen und kein
unnötiges Lehrgeld bezahlen. Sie haben
meist nur einen Versuch um die Fir men-
leitung zu gewinnen! Wir bieten zu diesem
Thema ein Tagesseminar an, zeigen Ihnen
alle notwendigen Schritte und  liefern alle
nötigen Musterunterlagen für eine profes-
sionelle Umsetzung. Vom Anschreiben an
Betriebsrat und Geschäftsleitung, Erstellung
eines professionellen Handouts und An -
gebotes für die Firma, Musterverträge,   Po -
wer point-Angebots prä sentation für Be -
triebsrat und Ge schäftsleitung, Hand buch,
Software zur Renta bilitätsrechnung u.v.m.
(s. Beilage in diesem Magazin). 
Wirtschaftlichen Erfolg mit Ge sund heits or -
ientierung im Fitnessmarkt und hoher Ak -
zeptanz als Gesundheitsdienstleister im
Gesundheitswesen generiert man nur durch
konsequente Qualitätsorientierung und
nicht durch Schnäppchen- oder Billig ange-
bote. Qualität hat immer noch seinen Preis
und der wird von den Firmen gerne be   zahlt. 
Positionieren Sie sich nachhaltig und wer-
den sie ein anerkannter Dienstleister im
profi tabelsten Markt der Zukunft – dem
Gesundheitswesen! 

Für Fragen und Anmerkungen stehe ich Ihnen gerne persönlich
unter der Email: bkliebisch@aol.com, oder auch gerne tele -

fonisch unter 01 72 / 2 18 64 13 zur Verfügung.

heitsförderung entwickelt, welches nach-
weislich in allen Firmen, die bislang am Pro -
gramm teilnehmen, über 40 % der Be leg-
schaft dauerhaft in Be wegungs pro gramme
integriert hat. Die Fehlzeiten reduzierten
sich innerhalb von sechs Monaten um bis zu
40 %. Das Konzept belegt eindrucksvoll in
Zahlen, dass die Unternehmen nach Kosten
für die betriebliche Ge sund heits förderung
eine Verbesserung des Bi lanz ergebnisses
erreichen. 
Das neue Konzept basiert nicht nur auf
Krafttraining – und hier liegt Ihre Chance
als gesundheitsorientierter Anbieter in
Sachen „Fitness“ als ganzheitliches System.    

Wir haben im Sports Up in Schwelm seit
Februar 2007 über 1.700 neue Mitglieder
im Rahmen der betrieblichen Ge sund heit s-
förderung aufgenommen. Mit allen Firmen,
denen wir das Konzept vorgestellt haben,
wurde eine meist 24-monatige Firmen mit-
gliedschaft für alle Mitarbeiter abgeschlos-
sen. Die Firma zahlt eine monatliche Pau -
schale. Die Umsatzsteigerung beläuft sich
zur Zeit auf über 26.000 EUR pro Monat
bei nicht proportional steigenden Kosten.
Wir bieten den Firmen neben Be we gungs-
programmen in unserem Club auch Info -
stände, Fachvorträge, Outd ooraktivitäten,
Gesundheitszeitung u.v.m. in der Firma an
und sind so Ansprechpartner für alle Mit -
arbeiter und deren Angehörige!

Nur Qualität bringt 
langfristigen Nutzen

Die Fitnessbranche ist auf dem besten Wege,
ein fester Bestandteil auch des betrieblichen
Gesundheitswesens in Deutsch   land zu wer-
den, da wir über die besten räumlichen,
personellen und aparativen Strukturen für
die Gesunderhaltung von Menschen im
Sinne der Primär- und Sekundärprävention
verfügen. 
Eine weitere Qualitätsdarstellung Ihres
Clubs erreichen Sie mit einer Zertifizierung
durch PRAEFIT oder TÜV, um auf Augen -
höhe mit den Firmenchefs diskutieren zu
können. Führen Sie ein Qua litäts manage-
mentsystem für die Betreuung Ihrer Mit glie-
der ein und überlassen sie den nachhaltigen
Trainingserfolg nicht mehr dem Zufall.
Durch die Initiierung von Ge sund heits netz-
werken mit Ärzten, Apotheken, Reha ein-
richtungen, Physiotherapeuten und anderen
Dienstleistern aus dem Gesundheitswesen
können Sie kraftvolle profitable Synergien
schaffen und den Betrieben eine hohe
Wahr scheinlichkeit zur Reduzierung von
Fehl  zeiten geben. Betriebsräte wie auch Fir -


